






Das Gurtenfestival hat Tradition: Seit 

1977 findet das Rock- und Popkonzert 

jedes Jahr auf dem Hausberg der Schweizer Hauptstadt 

Bern, dem Gurten, statt. Diesmal setzten die Organisatoren 

Wegwerfgeschirr aus Zuckerrohrfasern ein, welches die 

Aufschrift trug: „Ich liefere doppelt Energie! Aus mir wird 

Strom!“. Die Besucher hinterließen ganze 50.000 gebrauchte 

Teller und 15.000 Bowlen – insgesamt 1,5 t Zuckerrohrfa-

sern, die anschließend in der Biogasanlage im nahen Ittigen 

vergärt werden sollten. Dazu musste das Geschirr zu-

nächst zerkleinert werden. Diese Aufgabe übernahm der 

CLAAS JAGUAR der Familie Wyss aus Ittigen. Er häckselte 

die gewaltige Menge in kleine Schnipsel und blies sie in 

den Mischwagen. Von dort gelangten sie in das Güllenloch 

und dann in die Biogasanlage. Das Biogas wurde in einem 

Blockheizkraftwerk in Ökostrom umgewandelt, die Biogülle 

auf den Feldern wiederverwendet.� o

Ein JAGUAR sorgt für 
Ökostrom.

Bei der ersten Landwirtschaftsmesse in der turkmenischen 

Hauptstadt Aschgabat stieß CLAAS auf große Resonanz: 

Fernseh- und Radiostationen des Landes berichteten 

ausführlich und zahlreiche Entscheidungsträger aus 

Politik, Wissenschaft und Landwirtschaft besuchten 

den CLAAS Messestand. Die staatliche und weltweit 

anerkannte Pferdezuchtstation zeigte großes Interesse 

an der CLAAS FEM und den Pressen. Trotz Außentem-

peraturen von 50 °C ließen sich turkmenische Studenten 

der Agrarwissenschaften bevorzugt mit CLAAS Mäh-

dreschern als Hintergrundmotiv fotografieren. Der Land-

wirtschaftsminister bedankte sich bei CLAAS für die 

Teilnahme mit einer Urkunde des Präsidenten und be-

kräftigte den Wunsch nach einer guten zukünftigen Zu-

sammenarbeit.� o

CLAAS als Aussteller in 
Turkmenistan.
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Einsatzbedingungen und Kundenbedürfnisse in der Landwirt-

schaft variieren weltweit beträchtlich. Die CLAAS Mähdrescher, 

Feldhäcksler, Futtererntemaschinen und Traktoren besitzen 

daher sehr unterschiedliche Spezifikationen, je nachdem für 

welchen Kunden sie gebaut werden. Neben den verschiedenen 

Bauteilen stellen Spitzenzeiten in der Produktion die Logistik 

vor zusätzliche Herausforderungen. Die Landwirtschaft ist saison-

abhängig, was dazu führt, dass CLAAS einen Großteil der Ernte-

maschinen in den Monaten April bis Juli herstellt.

Keine leichte Aufgabe für die Logistik also, die dafür sorgen 

muss, dass sämtliche Komponenten rechtzeitig vor Ort in der 

Fertigung ankommen, damit die Maschinen termingerecht ge-

fertigt werden können. Diese müssen dann zum vereinbarten 

Zeitpunkt beim Kunden angeliefert werden – egal ob in Europa 

oder Ländern wie USA, Neuseeland, Mexiko oder Japan. Und 

all dies zu möglichst geringen Kosten, damit die Maschinen 

bezahlbar bleiben. Wichtigste Voraussetzung für eine derartige 

logistische Meisterleistung ist eine enge und gut funktionierende 

Zusammenarbeit zwischen allen Unternehmensbereichen sowie 

mit externen Lieferanten und Dienstleistern.

Ersatzteillogistik in der Praxis: vom CLAAS Parts 
Logistics Center bis zum Kunden.
Noch höher sind die zeitlichen Anforderungen an die Ersatz-

teillogistik: Die Erntemaschinen sind oftmals nur zwei Monate 

pro Jahr im Einsatz. Ein Maschinenstillstand kann hohe Kosten 

pro Stunde verursachen. Die bestens organisierte und absolut 

zuverlässige CLAAS Logistik sorgt umgehend für Ersatz.

Das Prinzip ist einfach: Weltweit sind die gängigsten 

Teile immer so nah wie möglich beim Kunden – nämlich bei 

den CLAAS Händlern vor Ort. Teile, die weniger häufig gebraucht 

werden, werden von den nächstgrößeren regionalen Lagern 

der CLAAS Vertriebsgesellschaften oder Importeuren geliefert. 

Diese wiederum werden aus den zentralen CLAAS Ersatzteil-

lagern in Hamm (Deutschland) und Le Mans (Frankreich) versorgt, 

wo insgesamt über 140.000 verschiedene Ersatzteile auf Abruf 

bereitliegen. 

Zur richtigen Zeit am richtigen Ort.
Die Ernte wartet nicht. Deshalb sind die Anforderungen an die CLAAS Produktions- und Ersatz-

teillogistik besonders hoch: Alles muss stets zeitgenau seinen Bestimmungsort erreichen – und 

zwar weltweit. Die anspruchsvolle Aufgabe bewältigt CLAAS mit Bravour und wurde dafür im 

Oktober 2007 mit dem Deutschen Logistik-Preis ausgezeichnet.

CLAAS macht’s möglich: Auslieferung schon  
wenige Minuten nach Eingang der Bestellung.
Modernste Systeme bilden standortübergreifende Lagernetzwerke 

und unterstützen den Waren- und Informationsfluss zwischen 

CLAAS und seinen Partnern. Ersatzteil-Aufträge können von 

den CLAAS Partnern weltweit erfasst und innerhalb von Sekunden 

via Internet in das Lagerverwaltungssystem der zentralen CLAAS 

Ersatzteillager weitergegeben werden. Hier werden sie ent-

sprechend dem gewünschten Lieferdatum automatisch priorisiert, 

kommissioniert und versandbereit gemacht. Ein sehr dringend 

benötigtes Teil kann so innerhalb weniger Minuten das Lager 

in Richtung Kunde verlassen. Vor allem während der Erntezeit 

ist dies ein unschätzbarer Vorteil des CLAAS Systems. 50 % der 

Eilaufträge entfallen auf die Monate Juni bis August. Die Hälfte 

davon geht erst am Nachmittag und frühen Abend im Lager-

verwaltungssystem ein und muss noch am gleichen Tag zum 

Versand kommen. 
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Beim Transport zum Empfänger nutzt CLAAS sämtliche Ver-

kehrsträger zu Land, Wasser und in der Luft. Hier existiert eine 

Vielzahl von individuellen Transportlösungen, die einen schnellen 

und zuverlässigen Service in den jeweiligen Markt gewährleisten 

müssen.

Dazu gehören In-Night-Transporte, sprich Zustellung 

noch in der Nacht oder vor Arbeitsbeginn, Direktverkehre oder 

spezielle Same-Day-Lösungen genauso wie feste Luftfrachtver-

bindungen in alle Welt, um auch den Kunden in Übersee 

schnellstmöglich beliefern zu können.

Im zentralen CLAAS Ersatzteillager in Hamm – dem 

CLAAS Parts Logistics Center – werden rund 1,4 Mio. Auftrags-

positionen pro Jahr bearbeitet und in mehr als 100 Länder der 

Erde verschickt. Außerhalb der Erntesaison sind die Positionen 

in großen Aufträgen gebündelt, mit denen die regionalen Lager 

der CLAAS Vertriebsgesellschaften und Importeure sowie die 

lokalen Lager der CLAAS Händler mehrmals pro Jahr wieder auf-

gefüllt werden.

Perfekter Informationsfluss: Der Barcode weiß 
einfach alles.
Die Bewegungen der Ersatzteile steuert das Lagerverwaltungssy-

stem mit Hilfe von Barcodes. Über das Auslesen der Barcodes 

mit Scannern kann das System auf eine Vielzahl an Informationen 

über die jeweiligen Teile zugreifen. Zum Beispiel woher das Teil 

kommt, wie viele davon vorhanden sind, zu welcher Maschine 

es gehört oder welche Maße und welches Gewicht es hat. Bevor 

ein Ersatzteil für einen Auftrag vom Lagerplatz genommen 

wird, muss der Barcode gescannt werden, um sicherzustellen, 

dass das richtige Teil für den Auftrag kommissioniert wird.

Bevor das Paket das CLAAS Parts Logistics Center verlässt, 

wird der Barcode noch einmal gescannt und damit der Auftrag 

überprüft und als versandfertig gemeldet. Ist ein Auftrag fertig 

verpackt, bekommt das Paket ein Transportetikett, hinter dem 

Informationen über den Inhalt und den Zielort hinterlegt sind, 

die es dem CLAAS Partner ermöglichen, den Transport der 

Sendung im Internet zu verfolgen.

Partner, die in ihrem Lager ebenfalls mit Barcodes arbeiten, 

können bei Empfang die Barcodes der Ersatzteile scannen 

und damit direkt in ihr eigenes Warenwirtschaftssystem über-

nehmen.

Die Logistik der Zukunft: neue Projekte für noch 
besseren Service.
CLAAS steht in der Landtechnik-Branche seit jeher für eine erst-

klassige Logistik sowohl in der Maschinenfertigung als auch im 

Ersatzteil-Service. Immer wieder setzen die CLAAS Logistiker 

neue Maßstäbe. So viel Expertise blieb auch der Logistik-

Fachwelt nicht verborgen: Im Oktober 2007 wurde CLAAS mit 

dem Deutschen Logistik-Preis ausgezeichnet. Derweil rüstet 

sich CLAAS bereits für die Aufgaben der Zukunft: Seit Juni 

2008 wird im CLAAS Parts Logistics Center eine zusätzliche 

Lagerhalle von 10.000 m2 gebaut, der Versandbereich vergrößert 

und die Lagertechnik umfassend modernisiert. Zudem entwickeln 

die CLAAS Logistik-Spezialisten ein neues System, das die Lager-

bestände standort- und länderübergreifend noch effektiver 

managen kann. So wird die Zusammenarbeit zwischen CLAAS 

und seinen Partnern in Zukunft noch enger und der Service für 

die CLAAS Kunden noch besser werden.� o
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VISIONknowhow

Vorderachse mit integrierter 
Parkbremse und Differential-
sperre (zu 100 % zuschaltbar) 

Elastisch gelagertes 
Großwinkelgetriebe 
in zentraler Position, 
gradliniger Kraftfluss 
zu den Achsen

Der Kraftstrang des SCORPION.



Der SCORPION besitzt einen stufenlosen vollhydrostatischen 

Antrieb. Das bedeutet, der Fahrer des Teleskopladers kann 

von 0 auf 40 km/h beschleunigen, ohne zu schalten, und hat in 

jeder Phase die volle Zugkraft zur Verfügung. Grund dafür ist 

der VARIPOWER Antrieb. Er besteht aus einer Getriebestufe 

und einem Hydrostatmotor mit Großwinkeltechnik (45°). Der 

VARIPOWER kombiniert die Funktionsvorteile bekannter 

Wandlerantriebe mit denen modernster Hydrostatgetriebe mit 

dem Ergebnis einer verbesserten Effizienz.

Automatische Optimierung.
Die Bedienung des Antriebes erfolgt automotiv, d. h., mit dem 

rechten Gaspedal werden sowohl die Dieselmotordrehzahl als 

auch die Schwenkwinkel von Fahrpumpe und Großwinkeltrieb-

werk bis zum Erreichen der maximalen Fahrgeschwindigkeit ge-

steuert. Je nach Motor- und Getriebeauslastungsgrad stellt 

sich das maximale Antriebsmoment automatisch ein.

Die elektronische Triebwerkssteuerung bewirkt automatisch 

eine fahrgeschwindigkeitsabhängige Dieselmotor-Grenzlastre-

gelung. Durch unterschiedliche Regelkurven werden zwei 

Fahrstrategien (Arbeitsbereich 0 bis 30 km/h und Transportbereich 

0 bis 40 km/h) realisiert.

Das linke Fahrpedal (Inchpedal) ermöglicht eine stufenlose 

Reduzierung der Fahrgeschwindigkeit: Ein leichter Druck genügt, 

schon sinkt die Geschwindigkeit auf das gewünschte Maß, bei 

konstanter Motordrehzahl. Beim Einfahren in ein Haufwerk 

verteilt der SCORPION automatisch die Kraft dorthin, wo sie 

benötigt wird, und vermeidet so ein Festfahren der Ladeanlage. 

Jederzeit die ganze Kraft.
So funktioniert CLAAS VARIPOWER.

Die Summe aller Vorteile ermöglicht eine deutliche Fahrerent-

lastung, was sich letztlich in höheren Arbeitsleistungen pro 

Tag auszahlt. Für noch höhere Ansprüche bietet CLAAS den 

neuen VARIPOWER PLUS Antrieb: Beim SCORPION 9040, 

7040 und 7045 wird die übertragbare Antriebsleistung durch 

einen zusätzlichen Konstantmotor über den gesamten Ge-

schwindigkeitsbereich verstärkt.

Im Überblick.
Der Großwinkel-Hydrostatantrieb CLAAS VARIPOWER steigert 

die Wirtschaftlichkeit des SCORPION und erhöht den Komfort 

im Einsatz. Das bedeutet im Einzelnen:

• �Verbesserte Antriebsleistung durch erhöhte Effizienz des 

Großwinkeltriebwerks.

• �Weniger Fahrgeräusche sowohl innerhalb als auch außerhalb 

der Kabine, da die Getriebedrehzahlen besonders im Arbeits-

einsatz – erhöhter Arbeitsanteil im Teillastbetrieb – erheblich 

niedriger sind. 

• �Reduzierter Dieselverbrauch, da im Ladebetrieb (bis 30 km/h) 

der Dieselmotor vorwiegend im Teillastbereich gefahren wird. 

• �Effizientere und sicherere Arbeitserledigung durch deutlich 

verbesserte Fahrdynamik ohne schaltbedingte Kraftunter-

brechung. 

• �Sehr gutes Beschleunigungsverhalten, kombiniert mit bester 

Dosierbarkeit sowie hohe Schub- bzw. Zugkräfte im Ladespiel.

• �Erhöhte Wirtschaftlichkeit bei Straßenfahrt: keine Schaltstufen 

sowie sehr gutes Zugkraftverhalten über den gesamten 

Fahrbereich.� o

Die Baugruppen im Großwinkeltriebwerk.

CLAAS VISION 30 27

Elektrohydraulische Steuerung

Großwinkelmotor (45°) 

Mechanische Getriebestufe


